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Widmann-Mauz MdB: Steinmeier-Steuern belasten die Mitte! 
CDU-Abgeordnete diskutierte auf politischem Abend mit Kusterdinger Bür-

gern 

 

Vom Rittersaal in Kirchentellinsfurt, wo die Wahlkreisabgeordnete Annette-

Widmann-Mauz MdB, vergangenen Montag den bayrischen Finanzminister 

empfangen hatte, war es nur ein Katzensprung in das gemütliche „Bauern-

hofcafe im Höfle“ in Kusterdingen. Dort wurde Widmann-Mauz MdB bereits 

zum Politischen Stammtisch der CDU erwartet. Nach der herzlichen Be-

grüßung durch den CDU-Ortsvorsitzenden Eugen Dürr, entfaltete sich in 

dem gutbesuchten Cafe eine rege Diskussion über das zentrale Thema 

dieses Bundestagswahlkampfes – die Wirtschafts- und Finanzkrise. Wid-

mann-Mauz MdB machte vor den zahlreich erschienenen Bürgerinnen und 

Bürgern, unter ihnen auch Bürgermeister Dr. Jürgen Soltau, deutlich, dass 

der klügste und nachhaltigste Weg aus der Wirtschaftskrise nur mit Wachs-

tum zu erreichen sei. „Auch in harten Zeiten, müssen wir die Wachstums-

chancen für Deutschland nutzen. Steuererhöhungen, wie sie die SPD plant, 

führen zu Stagnation und nicht aus der Krise.“, machte Widmann-Mauz 

deutlich. Die Abgeordnete warb bei den Zuhörern für das solide Entlas-

tungskonzept der Union, welches trotz der Krise realisierbar sei, wenn 

0,8% zusätzliches Wachstum geschaffen würde. Zentrales Ziel der CDU 

sei die Bekämpfung der kalten Steuer-Progression und die Entlastung der 

Familien. Die SPD stehe hingegen für einen leistungsfeindlichen Steuerta-

rifverlauf. Widmann-Mauz MdB. „Mit der SPD steigt die Steuerbelastung 

künftig für jeden mehr verdienten Euro.“ Auch am „Bildungssoli“ der Kon-

kurrenz lässt Widmann-Mauz MdB kein gutes Haar. „Der Soli, der durch die 
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Anhebung des Spitzensteuersatzes finanziert werden soll, ist eine Mogel-

packung. Freiberufler, Existenzgründer und kleine und mittlere Betriebe, die 

als Personengesellschaften organisiert sind, unterliegen der Einkommens-

teuer. Wenn ihr Geschäft gut läuft, sind sie von der Anhebung des Spit-

zensteuersatzes direkt betroffen. So schafft man keine Arbeits- und Ausbil-

dungsplätze.“ 

Auch der SPD-Kindergrundfreibetrag entpuppe sich als Luftnummer, wie 

erst kürzlich der Bund der Steuerzahler festgestellt habe. Statt einer Entlas-

tung drohten allen Familien, die vom bisherigen steuerlichen Kinderfreibe-

trag profitiert hätten, eine Steuererhöhung durch die Hintertür.  

Auf die künftigen Belastungen für den Durchschnittsverdiener angespro-

chen betonte die Abgeordnete: „Familien dürfen in diesen ernsten Zeiten 

nicht bestraft werden. Die SPD will aber das Ehegattensplitting abschaffen, 

während wir es auf Familien ausweiten wollen. Mit der Börsenumsatzsteuer 

von Herrn Steinmeier trifft es wiederum die kleinen Leute, nämlich Riester-

Sparer, die eine Großteil ihrer Altersvorsorge zu versteuern hätten. Stein-

meiers Steuerpläne belasten die Mitte. Die Krisen-Zeche zahlen die Bürge-

rinnen und Bürger.“ Gegen 23:30 Uhr kam die Versammlung zum Ende 

und die Getränkerechungen - inklusive Mehrwertsteuer – wurden ohne je-

des Murren bezahlt. 


